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LANGUE VIVANTE I             Epreuve du 1er  groupe 

ALLEMAND 

 

Text : Gewalt gegen Frauen 

 

Gewalt gegen Frauen ist ein weltweites Problem. Jede dritte Frau ist schon einmal von ihrem Partner 

misshandelt worden. Das hat schlimme Folgen für die gesamte Familie. UN-Kampagnen sollen dies  

ändern. 

Eine Studie der  Weltgesundheitsorganisation (OMS) aus dem Jahr 2013 zeigt, dass in allen Regionen der 

Welt häusliche Gewalt gegen Frauen vorkommt: In Gegenden mit einem hohen 

Durchschnittseinkommen, wie Nordamerika, Europa, Australien oder Japan, wird etwa ein Viertel der 

Frauen von ihren Partnern misshandelt. In Südostasien und Afrika ist es mehr als ein Drittel. Und die 

Dunkelziffer ist hoch: Denn wenn eine Frau zuhause geschlagen wird, sagt sie es oft nicht. 

Die häusliche Gewalt hat für die Frauen außer den körperlichen Schmerzen oft auch andere Folgen, wie  

Depressionen oder Alkoholprobleme. OMS-Expertin Claudia Garcia Moreno sagt. „Außerdem hat das 

Folgen auf die gesamte Familie.“ Denn das Risiko ist groß, dass auch Kinder, die häusliche Gewalt 

erleben, misshandelt werden oder später selbst misshandeln. 

Oft sind traditionelle Vorstellungen der Männer Ursache für häusliche Gewalt: Viele denken noch, dass 

Männer das Geld verdienen und Frauen ihnen gehorchen müssen. Garcia Moreno hofft, dass sich die 

Lage der Frauen durch bessere Bildung verändern lässt. Sie glaubt, dass Frauen mit höherem 

Selbstbewusstsein und einem eigenen Einkommen ihre Männer einfacher verlassen können. 

Mit weltweiten Kampagnen wollen die Vereinigten Nationen Frauen schützen. 58 Staaten wollen sich 

daran beteiligen. Aber nicht nur deshalb gehen Experten davon aus, dass sich die Situation der Frauen in 

Zukunft verbessern könnte. Karin Nordmeyer von UN Women nennt einen wichtigen  Grund: „ Die 

jüngeren Generationen sind nicht mehr so streng in dem Denken verwurzelt, dass Männer mehr Macht 

haben müssen als Frauen“. 
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VOCABULAIRE: die Gewalt: la violence ; Jemanden misshandeln : maltraiter quelqu’un;                        

das Einkommen: le revenu  ; in dem Denken verwurzelt sein: être ancré dans l’idée. 

 

 

 
 

1. COMPREHENSION DU TEXTE  (8 points) 
 

1.1 Richtig oder falsch. Justifier en citant le texte.     (2 points) 

 

Affirmation vrai faux Justification 

Nach der OMS werden Frauen  mehr 

in  den Entwicklungsländern 

misshandelt als in den reichen 

Ländern. 

   

Morenos  Meinung nach kann mehr 

Autonomie der Frauen gar nicht 

gegen häusliche Gewalt  helfen. 
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1.2. Compléter pour avoir une affirmation correcte.     (2 points) 

1.2.1 Kinder, deren Mutter misshandelt wurden…     (1 point) 

 engagieren sich oft gegen Frauenmisshandlung. 

 können später ihren eigenen Partner misshandeln. 

 können später ihren Partner einfacher verlassen. 

1.2.2 Ein Umdenken der jüngeren Generation…     (1 point) 

 kann zu einem Rückgang der Gewalt gegen Frauen führen. 

 kann nicht helfen,  die Zukunft der Frauen zu verbessern. 

 ist in Südostasien und in Afrika nicht denkbar. 

1.2.3 Répondre par vos propres phrases aux questions suivantes:   (4 points) 

1.3.1 Wie kann man  die Gewalt der Männer gegen Frauen erklären?  (2 points) 

1.3. Wie können Frauen häusliche Gewalt vermeiden?   (2 points) 
 

2. COMPETENCE LINGUISTIQUE   (6 points) 
 

2.1 Compléter par l’article défini ou indéfini qui convient et ajouter la terminaison aux adjectifs. 

(2 points) 

In …….. Ländern ………….. dritt……………. Welt werden viele jung………… Frauen 

misshandelt. In……. Land wie Senegal ist aber eine Verbesserung noch nicht denkbar. 
 

2.2 Remplacer le groupe de mots soulignés par le pronom personnel qui convient : (1 point) 

 Die Frau erzählt den Experten von ihrer Situation. 

 Die Vereinten Nationen  geben der Frau die notwendige Unterstützung. 

2.3 Mette la phrase suivante au passif:       (1 point)  

 Nicht nur deshalb kann man die Situation verbessern. 

2.4 Placer convenablement les mots suivants dans le texte ci-dessous! Attention un mot est de trop. 

(2 points) 
 

Weil, heutzutage, obwohl, trotzdem, denn 
 

……………… heute noch viele Frauen weltweit misshandelt werden, hat sich die  Situation   verbessert, 

……………….. es war vorher viel schlimmer. ………………. gibt es immer weniger Gewalt gegen 

Frauen, …………….muss man die Frauen weiter schützen. 

 

3. EXPRESSION PERSONNELLE  (6 points) 
 

3.1 Gewalt gegen Frauen ist in allen Gesellschaften vorhanden. Wie ist es in Senegal? Welche sind die 

Gründe  dieses Phänomens? Welche sind die möglichen Konsequenzen auf die Familie und auf die 

Gesellschaft.  Wie kann man die Situation verbessern? 

  

3.2  In den Schulen gibt es manchmal Streitereien zwischen Mädchen und Jungen. Warum? Gibt es in 

den Schulen Strukturen, um solche Konflikte zu lösen?  Erzähle von einem Fall, den du in deiner 

Schule erlebt  hast! 

   

 


